
 

 

SÄCHSISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT UND GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT 
Albertstraße 10 | 01097 Dresden 

Präsidenten des Sächsischen Landtages 
Herrn Alexander Dierks 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1 
01067 Dresden 
 

 
 
 
Kleine Anfrage des Abgeordneten Ronny Kupke (BSW-Fraktion) 
Drs.-Nr.: 8/4756  
Thema: Gewalt in medizinischen Einrichtungen  

Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: Wie viele Übergriffe (u. a. körperliche Gewalt, verbale Gewalt, Be-
drohungen, sexuelle Übergriffe, Sachbeschädigung – soweit statistisch 
erfasst) gab es seit 2020 bis 2025 in Kliniken, Rettungsdiensten, stationä-
ren und ambulanten Pflegeeinrichtungen in Sachsen? Bitte jeweils nach 
Jahr, Einrichtungstyp, Anzahl der Betroffenen (Personal/Patienten), Art 
des Übergriffs und – soweit bekannt – Hintergrund der Tat aufschlüsseln. 
 
Die Beantwortung der Fragen erfolgt aufgrund von Lösch- und Speicherfristen 
auf Grundlage der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) des Freistaates Sach-
sen. 
 
„Übergriffe“, „Betroffene“, „Personal“ und „Patienten“ sind keine Kennzahlen der 
PKS. Auf Basis der PKS werden polizeilich erfasste Straftaten (Fälle) und die 
dabei erfassten Opfer ausgewiesen. Eine Unterscheidung der Opfer im Sinne 
von „Personal“ und „Patienten“ erfolgt nicht. 
 
Bei der Beantwortung wird im Sinne der Anfrage auf folgende Straftatenober-
gruppen abgestellt, zu denen in der PKS Opfer erfasst werden können und in 
den angefragten Jahren Fälle und Opfer erfasst wurden: 
 
000000 - Straftaten gegen das Leben, 
100000 - Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung insgesamt, 
200000 - Rohheitsdelikte und Straftaten gegen die persönliche Freiheit, 
600000 - Sonstige Straftatbestände (Strafgesetzbuch (StGB)). 
 
Erfasste Fälle werden zudem für den Straftatenschlüssel 674000 – Sachbe-
schädigung §§ 303-305a StGB ausgewiesen, der jedoch kein Opferdelikt ist. 
 
Es werden nur Straftaten dargestellt, zu denen Fälle bzw. Opfer erfasst wurden. 
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Der Straftatenschlüssel 673100 – Beleidigung auf sexueller Grundlage §§ 185-
187, 189 StGB ist seit 2024 Opferdelikt, d. h. seit 2024 werden Opfer erfasst. Der Strafta-
tenschlüssel 145000 – Verletzung des Intimbereichs durch Bildaufnahmen § 184k StGB 
wird erst seit 2021 erfasst. In den Ergebnistabellen für Opfer werden die Jahre davor je-
weils mit „k. A.“ für keine Angabe gekennzeichnet.  
 
Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Straftaten, bei denen das Straftaten-
Merkmal „Tatörtlichkeiten PKS“ mit der Ausprägung „Krankenhaus“ erfasst wurde. 
 

Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

erfasste Fälle 

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 358 392 358 480 469 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - 1 - - - 

020000 
Totschlag und Tötung auf Ver-
langen §§ 212, 213, 216 StGB 

- - - 1 1 

030000 
Fahrlässige Tötung 
§ 222 StGB - nicht i.V.m. Ver-
kehrsunfall 

26 24 7 8 6 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

7 14 10 20 12 

130000 
sexueller Missbrauch §§ 176-
176e, 182, 183, 183a StGB 

4 2 4 2 2 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

2 2 - 1 2 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

119 128 131 163 138 

231200 
Entziehung Minderjähriger 
§ 235 StGB 

1 - 1 1 - 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

- 6 5 6 6 

232200 Nötigung § 240 StGB 15 10 6 8 16 

232300 Bedrohung § 241 StGB 41 36 36 52 58 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

4 5 4 3 2 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

57 65 74 102 117 

655100 
Körperverletzung im Amt 
§ 340 StGB 

- 1 2 - 2 
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Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

erfasste Fälle 

2020 2021 2022 2023 2024 

670034 

Verletzung des höchstpersönli-
chen Lebensbereiches und 
von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen 
§ 201a StGB 

- - - - 3 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

5 8 6 11 10 

674000 
Sachbeschädigung §§ 303-
305a StGB 

77 90 72 102 94 

 
Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Opfern von Straftaten, bei denen das 
Straftaten-Merkmal „Tatörtlichkeiten PKS“ mit der Ausprägung „Krankenhaus“ er-
fasst wurde. 
 

Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

Anzahl der Opfer 

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 406 443 481 551 605 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - 1 - - - 

020000 
Totschlag und Tötung auf Ver-
langen §§ 212, 213, 216 StGB 

- - - 1 1 

030000 
Fahrlässige Tötung 
§ 222 StGB - nicht i.V.m. Ver-
kehrsunfall 

26 24 7 8 6 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

7 14 12 20 12 

130000 
sexueller Missbrauch §§ 176-
176e, 182, 183, 183a StGB 

4 2 6 2 4 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

6 2 - 1 2 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

146 152 157 191 173 

231200 
Entziehung Minderjähriger 
§ 235 StGB 

1 - 1 1 - 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

- 6 5 6 6 

232200 Nötigung § 240 StGB 24 14 6 8 18 

232300 Bedrohung § 241 StGB 54 54 64 78 81 
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Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

Anzahl der Opfer 

2020 2021 2022 2023 2024 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

5 5 4 3 2 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

133 168 217 232 275 

655100 
Körperverletzung im Amt 
§ 340 StGB 

- 1 2 - 2 

670034 

Verletzung des höchstpersönli-
chen Lebensbereiches und 
von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen 
§ 201a StGB 

- - - - 4 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

keine  
An-

gabe 
(k. 
A.) 

k. A. k. A. k. A. 19 

 
Eine Unterscheidung nach „stationären und ambulanten Pflegeeinrichtungen“ kann auf 
Grundlage der PKS nicht getroffen werden. 
 
Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Straftaten, bei denen das Merkmal „Tat-
örtlichkeiten PKS“ mit der Ausprägung „Altersheim/Pflegeheim“ erfasst wurde. 
 

Straf- 
taten- 

schlüssel 
Straftat 

erfasste Fälle 

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 247 272 245 299 330 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - - 1 - - 

020000 
Totschlag und Tötung auf Ver-
langen §§ 212, 213, 216 StGB 

1 1 - 1 - 

030000 
Fahrlässige Tötung 
§ 222 StGB - nicht i.V.m. Ver-
kehrsunfall 

6 7 5 1 1 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

11 25 23 21 22 

130000 
sexueller Missbrauch §§ 176-
176e, 182, 183, 183a StGB 

3 1 - - 1 
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Straf- 
taten- 

schlüssel 
Straftat 

erfasste Fälle 

2020 2021 2022 2023 2024 

145000 
Verletzung des Intimbereichs 
durch Bildaufnahmen 
§ 184k StGB 

- 1 - - - 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

1 1 2 - 3 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

158 165 150 180 204 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

8 2 3 1 5 

232200 Nötigung § 240 StGB 4 6 4 5 6 

232300 Bedrohung § 241 StGB 7 20 15 29 32 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

2 3 1 3 1 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

4 1 1 2 4 

655100 
Körperverletzung im Amt 
§ 340 StGB 

- - - - 1 

670021 Aussetzung § 221 StGB - - - 1 - 

670034 

Verletzung des höchstpersön-
lichen Lebensbereiches und 
von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen 
§ 201a StGB 

- - - - 3 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

5 4 6 8 2 

674000 
Sachbeschädigung §§ 303-
305a StGB 

37 35 34 47 45 

 
Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Opfern von Straftaten, bei denen das 
Straftaten-Merkmal „Tatörtlichkeiten PKS“ mit der Ausprägung „Altersheim/Pflege-
heim“ erfasst wurde. 
 

Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

Anzahl der Opfer  

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 239 264 236 300 328 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - - 1 - - 
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Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

Anzahl der Opfer  

2020 2021 2022 2023 2024 

020000 
Totschlag und Tötung auf Ver-
langen §§ 212, 213, 216 StGB 

1 1 - 1 - 

030000 
Fahrlässige Tötung 
§ 222 StGB - nicht i.V.m. Ver-
kehrsunfall 

6 7 5 1 1 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

11 28 24 23 24 

130000 
sexueller Missbrauch §§ 176-
176e, 182, 183, 183a StGB 

7 5 - - 1 

145000 
Verletzung des Intimbereichs 
durch Bildaufnahmen 
§ 184k StGB 

k. A. 1 - - - 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

1 1 2 - 3 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

182 183 167 211 228 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

9 3 7 13 5 

232200 Nötigung § 240 StGB 4 8 4 5 7 

232300 Bedrohung § 241 StGB 8 22 23 36 42 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

2 4 1 3 1 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

8 1 2 6 7 

655100 
Körperverletzung im Amt 
§ 340 StGB 

- - - - 1 

670021 Aussetzung § 221 StGB - - - 1 - 

670034 

Verletzung des höchstpersönli-
chen Lebensbereiches und 
von Persönlichkeitsrechten 
durch Bildaufnahmen 
§ 201a StGB 

- - - - 6 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

k. A. k. A. k. A. k. A. 2 
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Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Straftaten (Opferdelikte), bei denen 
mindestens ein Opfer mit der Opferspezifik „sonstige Rettungsdienste“ erfasst 
wurde. 
 

Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

erfasste Fälle 

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 85 93 93 124 94 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - - - 1 - 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

2 - - - 2 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

1 - - - - 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

41 32 34 52 30 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

- - - - 1 

232200 Nötigung § 240 StGB 8 9 7 6 4 

232300 Bedrohung § 241 StGB 5 24 14 14 14 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

1 - - - - 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

27 28 38 51 37 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

k. A. k. A. k. A. k. A. 6 
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Recherchiert wurde im Datenbestand der PKS für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 
31. Dezember 2024 im Freistaat Sachsen nach Opfern mit der Opferspezifik „sonstige 
Rettungsdienste“. 
 

Straf- 
taten- 

schlüs-
sel 

Straftat 

Anzahl der Opfer 

2020 2021 2022 2023 2024 

- - - - - - Straftaten insgesamt 116 120 129 167 130 

davon       

010000 Mord § 211 StGB - - - 1 - 

110000 

Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung §§ 174, 
174a, 174b, 174c, 177, 178, 
184i, 184j StGB 

2 - - - 2 

210000 

Raub, räuberische Erpressung 
und räuberischer Angriff auf 
Kraftfahrer §§ 249-252, 255, 
316a StGB 

3 - - - - 

220000 
Körperverletzung §§ 223-227, 
229, 231 StGB 

52 36 39 66 35 

232100 
Freiheitsberaubung 
§ 239 StGB 

- - - - 2 

232200 Nötigung § 240 StGB 12 10 10 6 9 

232300 Bedrohung § 241 StGB 6 34 26 22 19 

232400 
Nachstellung (Stalking) 
§ 238 StGB 

1 - - - - 

621100 

Widerstand gegen und tätli-
cher Angriff auf Vollstre-
ckungsbeamte und gleichste-
hende Personen §§ 113 – 
115 StGB 

40 40 54 72 56 

673100 
Beleidigung auf sexueller 
Grundlage §§ 185-187, 
189 StGB 

k. A. k. A. k. A. k. A. 7 

 
Angaben zur Art des Übergriffs und Hintergrund der Tat werden in der PKS nicht erfasst. 
 
Die Daten für das Jahr 2025 liegen noch nicht vor. 
  



 

Seite 9 von 12 

Frage 2: Wie hat sich die Anzahl der eingereichten Beschwerden beim Kommunalen 
Sozialverband Sachsen (KVS) bezüglich Übergriffen in stationären Pflegeeinrichtun-
gen seit 2020 bis 2025 entwickelt? Bitte aufgelistet nach Einrichtung und nach Land-
kreisen sowie kreisfreien Städten. 
 

Landkreis/Kreis-
freie Stadt 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Stadt Dresden 12 13 19 11 17 11 

Stadt Leipzig 3 14 23 11 33 5 

Stadt Chemnitz 7 6 6 8 17 7 

Bautzen 5 5 5 1 7 5 

Görlitz 3 6 3 6 10 6 

Erzgebirgskreis 2 4 5 3 3 9 

Sächs. Schweiz-
Osterzgebirge 

8 5 6 6 12 11 

Meißen 9 6 8 6 6 3 

Mittelsachsen 4 6 8 7 18 6 

Nordsachsen 7 7 3 0 3 2 

LK Leipzig 1 3 6 3 11 9 

Vogtlandkreis 11 6 0 2 8 5 

Zwickau 6 10 4 3 13 21 

Gesamt 79 91 96 67 158 100 
       

 
 
Frage 3: Wie hat sich die Anzahl der eingereichten Beschwerden beim KVS bezüg-
lich Übergriffen in ambulanten Pflegeeinrichtungen seit 2020 bis 2025 entwickelt? 
Bitte aufgelistet nach Einrichtung und nach Landkreisen sowie kreisfreien Städten. 
 

Landkreis/Kreis-
freie Stadt 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Stadt Dresden 1 1 1 2 0 0 

Stadt Leipzig 2 0 1 1 1 0 

Stadt Chemnitz 0 0 2 0 0 0 

Bautzen 0 0 0 0 0 0 

Görlitz 1 0 1 0 0 2 

Erzgebirgskreis 1 0 0 2 0 0 

Sächs. Schweiz-
Osterzgebirge 

0 0 0 0 0 3 

Meißen 1 2 3 1 0 5 

Mittelsachsen 0 0 1 0 1 4 

Nordsachsen 2 0 1 0 0 0 

LK Leipzig 1 0 2 0 0 0 

Vogtlandkreis 1 1 0 0 0 3 

Zwickau 2 1 1 2 0 0 

Gesamt 12 5 13 8 2 17 
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Frage 4: Welche konkreten Maßnahmen hat die Staatsregierung seit 2020 unternom-
men, um Mitarbeiter und Patienten in Rettungsdiensten, Notaufnahmen sowie stati-
onären und ambulanten Pflegeeinrichtungen vor Übergriffen zu schützen? Bitte in-
klusive Angaben zu Schulungen, Sicherheitskonzepten, Zusammenarbeit mit der 
Polizei, Alarmierungsstrukturen, technischen Maßnahmen sowie den jeweils einge-
setzten finanziellen Mitteln. 
 
Die Verantwortung für die Mitarbeitenden liegt grundsätzlich bei dem jeweiligen Arbeitge-
ber.  
 
Mit Reform des Sächsischen Heimrechts und dem Inkrafttreten des SächsWTG wurden 
wichtige Neuerungen der Behindertenrechtskonvention im Bereich des Schutzes vor Ge-
walt und Diskriminierung berücksichtigt. So sind außergewöhnliche Ereignisse und Ent-
wicklungen gemäß § 7 Absatz 4 SächsWTG anzuzeigen, welche sich auf das Wohl von 
Bewohnerinnen und Bewohnern auswirken können. Hierzu zählen insbesondere Sachver-
halte, bei denen zumindest der Verdacht auf eine Straftat gegenüber Bewohnerinnen und 
Bewohnern besteht, Strafanzeigen bei Diebstählen und Unterschlagungen nicht gering-
wertiger Sachen zu Lasten von Bewohnerinnen und Bewohnern, Todesfälle von Bewoh-
nerinnen und Bewohnern mit ungeklärter Ursache oder mit Fremdverschulden, schwere 
Unfälle mit erheblichen Folgen für Bewohnerinnen und Bewohner sowie sonstige Vorfälle 
von Missbrauch, Ausbeutung, Gewalt und Diskriminierung gegenüber Bewohnerinnen und 
Bewohnern. 
 
Des Weiteren verpflichtet § 11 Absatz 1 Satz 2 SächsWTG Träger von Einrichtungen nach 
§ 2 SächsWTG oder Leistungsanbieter von anbieterverantworteten ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften nach § 3 oder 4 SächsWTG ein Gewaltschutzkonzept zu erstellen 
und eine verantwortliche Person für die Aufstellung und Umsetzung der Gewaltschutzmaß-
nahmen zu benennen sowie mindestens einmal jährlich Schulungen hinsichtlich des Ge-
waltschutzkonzepts durchzuführen. 
 
Das neue Gesetz stärkt zudem die Beteiligungs- und Mitwirkungsrechte der Bewohnerin-
nen und Bewohner. 
 
Im Juni 2024 ist der „Landesaktionsplan des Freistaates Sachsen zur Verhütung und Be-
kämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt in Umset-
zung der Istanbul-Konvention“ durch das Kabinett beschlossen worden. In den Zielen 23 
und 26 wird die Intensivierung des Gewaltschutzes insbesondere auf Basis von fortzu-
schreibenden bzw. zu entwickelnden und umzusetzenden Gewaltschutzkonzepten be-
nannt. 
 
Darüber hinaus können durch die Polizei auf Anfrage sicherungstechnische Beratungen 
von medizinischen Einrichtungen durchgeführt werden. Zielstellung der Beratungen ist u. 
a. die Ertüchtigung der Räumlichkeiten unter dem Aspekt des Einbruchschutzes und des 
Schutzes des medizinischen Personals vor gewaltbereiten Patienten und/oder deren An-
gehörigen.  
 
Seitens des Landeskriminalamtes erfolgte 2021 u. a. die Beratung der Zentralen Notauf-
nahme des Universitätsklinikums Dresden. In den Polizeidirektionen stehen die Fach-
dienste Prävention beratend zur Verfügung. 
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Das Landeskriminalamt plant derzeit für das Jahr 2026 mit der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Sachsen (KZV Sachsen) Online-Seminare für Zahnarztpraxen. Zielgruppe der 
Veranstaltungen sind niedergelassene bzw. angestellte Zahnärztinnen und Zahnärzte so-
wie zahnmedizinisches Fachpersonal. 
 
Bei den Veranstaltungen sollen die folgenden Punkte insbesondere thematisiert werden: 
 

- Gewaltprävention in der Zahnarztpraxis – Schutz und Umgang bei verbalen und 
körperlichen Übergriffen auf Zahnärztinnen, Zahnärzte und zahnmedizinisches 
Personal sowie 

- Prävention und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt – Umgang mit Opfern häuslicher 
Gewalt in der Zahnarztpraxis 

 
. 
 
Frage 5: Wie viele Polizeieinsätze gab es in Sachsen seit 2020 in Zusammenhang 
mit Gewaltvorfällen in Kliniken, Pflegeeinrichtungen und Rettungsdiensten? 
 
Es wird von einer Beantwortung abgesehen.  
 
Die zur Beantwortung der Fragen notwendigen Erkenntnisse liegen der Staatsregierung 
nicht unmittelbar vor. Sie müssten aufwendig recherchiert werden. 
 
Gemäß Artikel 51 Absatz 1 Satz 1 Verfassung des Freistaates Sachsen ist die Staatsre-
gierung verpflichtet, Fragen einzelner Abgeordneter oder parlamentarische Anfragen nach 
bestem Wissen unverzüglich und vollständig zu beantworten. Nach dem Grundsatz der 
Verfassungsorgantreue ist jedes Verfassungsorgan verpflichtet, bei der Ausübung seiner 
Befugnisse den Funktionsbereich zu respektieren, den die hierdurch mitbetroffenen Ver-
fassungsorgane in eigener Verantwortung wahrzunehmen haben. Dieser Grundsatz gilt 
zwischen der Staatsregierung und dem Parlament sowie seinen einzelnen Abgeordneten, 
so dass das parlamentarische Fragerecht durch die Pflicht der Abgeordneten zur Rück-
sichtnahme auf die Funktions- und Arbeitsfähigkeit der Staatsregierung begrenzt ist. Die 
Staatsregierung muss nur das mitteilen, was innerhalb der Antwortfrist mit zumutbarem 
Aufwand in Erfahrung gebracht werden kann. 
 
Im Freistaat Sachsen sind mehr als 1.000 fragegegenständliche Objektadressen bekannt. 
 
Die Bearbeitungszeit eines einzelnen Sachbearbeiters für die Recherche von Einsätzen 
mit Bezug zu Gewaltdelikten beträgt, abhängig vom jeweiligen Objekt, durchschnittlich 
etwa 30 bis 60 Minuten je Adresse. Aufgrund bestehender gesetzliche Löschungsfristen 
ist eine Recherche lediglich maximal für die zurückliegenden zwei Jahre möglich. 
 
Bei mehr als 1.000 Adressen würde für einen einzelnen Sachbearbeiter somit eine Ge-
samtbearbeitungszeit von mindestens 1.000 Arbeitsstunden anfallen. Während dieser Zeit 
könnten andere Aufgaben nicht wahrgenommen werden. 
 
Von der vorgenannten Betrachtung ausgenommen sind die ebenfalls fragegegenständli-
chen Einsatzorte des Rettungsdienstes. Für diese müssten sämtliche Einsätze unter Be-
teiligung der Rettungsdienste händisch recherchiert werden. Die Anzahl der auszuwerten-
den Einsätze wäre hierfür nochmals erheblich höher. 
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Eine umfassende Abwägung des Fragerechts der Abgeordneten führt zu dem Ergebnis, 
dass dem Interesse der Öffentlichkeit an einer funktionsfähigen Staatsregierung sowie der 
ihr nachgeordneten Polizeidienststellen der Vorrang zu gewähren ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petra Köpping 
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